




oncHottes naden, Nriderih/
J Konig in Preuſſen Marggraff zu Bran
»denburg des Heil. Rom. Neichs Ertz
Cammerer und Churfurſt c. x. ac.

Fs iebe Getreue: Nachdem Wir mittelſt Reſcripti elemen-
oca tiſſimi de dato Berlin den 29. Dec. a. p. allerhochſt reſolvi-

ret haben daß keinem er ſey wer er wolle wenn gleich ein von
uns hohenhandig unterſchriebener Vorſpann. Paß vorgewieſen
wird einiger Vorſchuß kunfftig geſchehen ſolle um an denen Orten
wo kein Borſpann erfolgen kan Extra Poſt. Pferde zu nehmen
ſondern auch diejenige welche in Unſeren Verrichtungen reiſen
die Gebuhren fur die Extra Poſt  Pferde ſelbſt auslegen und nach.
hero gehorigen Orts liquidiren mithin deren Vergutung ſuchen
muſſen; So befehlen Wir euch hierdurch allergnadigſt, darauf
ſtricte zu halten  und denen Receptoribus ernſtlich zu injungiren,
dieſerhalb in keine Wege Vorſchuß zu thun; Seynd euch mit
Gnaden gewogen. Gegeben Cleve in Unſerer Krieges. und Do—
mainen-gCammer den 18. January 1751.

An Statt und von wegen Allerhochſtglr.
Seiner Koniglichen Majeſtat.

W C. M.v. Beſſel. Muntz. Schmitz. J. C Wollmſtadt. Durham. Colberg. A. O. v. Raesfeld

WB. Rappard. Gazali. Michaelis. Keſſel. L. P. v. Hagen. Schwedler.

Cireulare.An die Deputation zu Mors und alle
Beamte in Cleve und Marck item an
den Magiſtrat zu Duisburg und Soefſt
daß niemand einen Vorſchuß beym Vor

ſpyann bekommen ſoll. Bernuth
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